
LOST IN DISSERTATION? 
  

VON DER LITERATURVERWALTUNG BIS ZUR PUBLIKATION. EINE VORTRAGSREIHE 

FÜR DOKTORANDINNEN UND DOKTORANDEN JUNI/JULI 2017 
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Agenda 

 Promotionsordnungen und Regeln guter wissenschaftlicher Praxis – 

Einige Rahmenbedingungen wissenschaftlichen Publizierens 

 Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, Plagiat 

 Rechtsfragen der Übernahme fremder Inhalte  

 Akademischer Reputationserwerb und die Wahl des idealen Publikationsorts 

 Gestaltung des Verlagsvertrags 

 Wer soll das bezahlen, wer hat so viel Geld? –  

Druckkostenzuschüsse, Publikationspauschalen und Open Access-Fonds 

 Nach der Veröffentlichung – 

VG-Wort-Tantiemen, Rezensionen und (alternative) Nutzungsmetriken 
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Promotionsordnungen und 

Regeln guter wissenschaftlicher Praxis – 

Einige Rahmenbedingungen wissenschaftlichen Publizierens 
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„Die Dissertation ist in angemessener Weise 

der wissenschaftlichen Öffentlichkeit durch 

Vervielfältigung und Verbreitung zugänglich 

zu machen.“ 



Das Plagiat ist ein Zwitterwesen:  

„Wissenschaftsplagiat“ UND „Urheberrechtsplagiat“ 

 Regeln der „Guten wissenschaftlichen Praxis“, z.B. 

Positionspapier Hochschulverbände: „Gute wissenschaftliche 

Praxis für das Verfassen wissenschaftlicher 

Qualifikationsarbeiten“ > 

 

Urheberrecht:  

 Ist ein zitiertes Werk überhaupt urheberrechtlich geschützt ? 

 Zitatrecht, § 51 UrhG: Nutzung muss durch Zitatweck 

gerechtfertigt sein 

 



 | 

Verstoß gegen die „Gute 

Wissenschaftliche Praxis“ 



 | 

Schmücken mit 

fremden Federn       



Recherche und Zitation:  

 korrektes und sorgfältiges Recherchieren und 
Zitieren bzw. Verweisen. Erkennbarkeit, was 
an fremdem geistigem Eigentum übernommen 
wurde: Deutliche Hinweise auf wörtliche und 
gedankliche Entlehnungen 

 Plagiat:  

 wörtliche und gedankliche Übernahme fremden 
geistigen Eigentums ohne entsprechende 
Kenntlichmachung: im Regelfall 
prüfungsrelevante Täuschungsversuche 

 | 

Aus: Gemeinsames Positionspapier des Allgemeinen Fakultätentags (AFT), der 
Fakultätentage und des Deutschen Hochschulverbands (DHV): Gute 
wissenschaftliche Praxis für das Verfassen wissenschaftlicher Qualifikationsarbeiten: 
https://www.hochschulverband.de/uploads/media/Gute_wiss._Praxis_Fakultaetenta
ge_01.pdf  



03.07.2017 | Wissenschaftliches Publizieren für Promovierende  S. 9 

… 

(5) ….Ein Verstoß … liegt insbesondere vor, wenn in einem 

wissenschaftserheblichen Zusammenhang vorsätzlich oder grob 

fahrlässig Falschangaben gemacht werden, geistiges Eigentum 

anderer verletzt oder die Forschungstätigkeit Dritter erheblich 

beeinträchtigt wird. Im Rahmen der Selbstkontrolle in der 

Wissenschaft stellen die Hochschulen Regeln zur Einhaltung der 

allgemein anerkannten Grundsätze guter wissenschaftlicher 

Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten 

auf. 

§ 3 LHG Baden-Württemberg 
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 | 

Urheberrechtliche 

Dimension des Plagiats:  

 

Die Übernahme fremder 

urheberrechtlich 

geschützter Inhalte als 

„Zitat“ 



 | 

Schutzgegenstand im Urheberrecht  

 (1) Zu den geschützten Werken der Literatur, Wissenschaft und Kunst gehören 

insbesondere: 1.Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Computerprogramme; 

 2.Werke der Musik; 

 3.pantomimische Werke einschließlich der Werke der Tanzkunst; 

 4.Werke der bildenden Künste einschließlich der Werke der Baukunst und der 

angewandten Kunst und Entwürfe solcher Werke; 

 5.Lichtbildwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Lichtbildwerke geschaffen 

werden; 

 6.Filmwerke einschließlich der Werke, die ähnlich wie Filmwerke geschaffen werden; 

 7.Darstellungen wissenschaftlicher oder technischer Art, wie Zeichnungen, Pläne, Karten, 

Skizzen, Tabellen und plastische Darstellungen. 

 

 | 

 (2) Werke im Sinne dieses Gesetzes sind 

nur persönliche geistige Schöpfungen. 
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 | 

Urheberrechtsschutz (schon) von Textausschnitten 

Schon ein aus elf Wörtern bestehender Auszug aus einem 

Zeitungsartikel kann urheberrechtlich geschützt sein, wenn 

die so wiedergegebenen Bestandteile die eigene geistige 

Schöpfung des Urhebers zum Ausdruck bringen.  

 

EuGH „ Infopaq“ ( 2009) 



Klage FAZ wegen Rezension 

Zeitungsartikel genießen regelmäßig 

urheberrechtlichen Schutz und bereits 

die Übernahme kurzer, prägnanter 

Textpassagen aus Buchbesprechungen 

kann eine Urheberrechtsverletzung 

darstellen.   

(LG München I, Urteil vom 12.02.2014, 

Az.: 21 O 7543/12)  

 

 

 | 



 | 

 http://www.lto.de/recht/nachrichten/n/lg-bielefeld-

beschluss-4-o-144-16-twitter-tweet-urheberrecht/ 
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§ 51 UrhG, Zitate 

 Zulässig ist die Vervielfältigung, Verbreitung und 

öffentliche Wiedergabe eines veröffentlichten Werkes 

zum Zweck des Zitats, sofern die Nutzung in ihrem Umfang 

durch den besonderen Zweck gerechtfertigt ist. Zulässig ist 

dies insbesondere, wenn  

 1. einzelne Werke nach der Veröffentlichung in ein 

selbständiges wissenschaftliches Werk zur Erläuterung des 

Inhalts aufgenommen werden, (wissenschaftliches Großzitat) 

 2. Stellen eines Werkes nach der Veröffentlichung in einem 

selbständigen Sprachwerk angeführt werden, (Kleinzitat) 

 … 

 



§ 51, Zitat 

 Zitiertes Werk muss bereits veröffentlicht sein 

 Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche 

Wiedergabe erlaubt 

 Durch den besonderen Zitat-Zweck gerechtfertigt 

7/3/2017 | Deutscher Bibliotheksverband e.V. | Rechtskommission| 
Armin Talke 

S. 19 
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Zitatzweck 

 …zur Erläuterung des Inhalts aufgenommen 

 Nicht: Illustration/ Schmuck 

 Nicht: Zweck der eigenen Arbeitsersparnis 

> 

 „Belegcharakter“ des Zitats: 

der Sinn eines Zitats besteht darin, unter 

Heranziehung fremden Gedankenguts einen Beleg 

für die eigenen Ausführungen zu geben und diese 

damit zu erläutern (vgl. BGH GRUR 1968, 607, 609 - 

Kandinsky I). Es kommt darauf an, daß die 

abgebildeten Werke äußerlich und innerlich mit der 

Gedankenführung in dem Buch verbunden sind und 

diese erläutern  
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§ 63 Quellenangabe 

(1) Wenn ein Werk oder ein Teil eines Werkes in den Fällen 

des § 45 Abs. 1, der §§ 45a bis 48, 50, 51, 53 Abs. 2 Satz 1 

Nr. 1 und Abs. 3 Nr. 1 sowie der §§ 58, 59, 61 und 61c 

vervielfältigt wird, ist stets die Quelle deutlich anzugeben. … 

Umberto Eco: „Ein Buch zitieren, aus dem 

man einen Satz übernommen 

hat, heißt Schulden zahlen“ 
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Plagiate, die keine 

Urheberrechtsverletzungen sind ? > 

 Nicht mehr UrhR geschützte Werke, die 

ohne Quellenangabe übernommen 

werden > 

 

Urheberrechtsverletzungen, die keine 

Plagiate sind ? > 

 z.B. (zu) großräumige Textübernahmen 

mit Quellenangabe 



 TUM Zitierleitfaden: 

https://mediatum.ub.tum.de/doc/1231945/1231945.pdf 

 Uni Göttingen, Zitieren - Anmerkungsapparat und 

Literaturverzeichnis: https://www.uni-

goettingen.de/de/document/download/...pdf/Leitfaden_Zitieren.

pdf  

 Universität Ulm: https://www.uni-

ulm.de/einrichtungen/kiz/service-

katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-

zitieren/zitatnachweiszitationsstil/  

https://mediatum.ub.tum.de/doc/1231945/1231945.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/...pdf/Leitfaden_Zitieren.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/...pdf/Leitfaden_Zitieren.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/...pdf/Leitfaden_Zitieren.pdf
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/...pdf/Leitfaden_Zitieren.pdf
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/kiz/service-katalog/wid/publikationsmanagement/urheberrecht-richtig-zitieren/zitatnachweiszitationsstil/


Plagiats-Kategorien 

http://www.flickr.com/photos/wiredforsound23/5904308311/ 

 

 | / 

By Wiredforlego; https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ 

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de


http://de.vroniplag.wikia.com/wiki/Fs  

 

 | 

http://de.vroniplag.wikia.com/wiki/Fs


 1 Komplettplagiat  

 2 Verschleierung  

 3 Übersetzungsplagiat  

 4 Strukturplagiat  

 5 Alibi-Fußnote  

 5.1 Bauernopfer  

 5.2 Verschärftes Bauernopfer 

 6 Weitere Kategorien  

 6.1 Halbsatzflickerei  

 6.2 Shake & Paste  

 6.3 Kopiertes Zitat  

 6.4 Unbekannte Quelle  

 6.5 Verdachtsmomente  

 6.6 Möglicherweise übernommene Rechtschreibfehler  

 6.7 Eigenplagiat  

 6.8 Kein Plagiat 

 7 Fußnoten  

 8 Kommentare 

 



Kategorie:Verschleierung  

Verschleierungen sind Textstellen, die erkennbar von fremden 

Quellen abstammen, aber umformuliert und weder als 

Paraphrase noch als Zitat erkennbar gemacht wurden. Die 

Vermutung, dass die Neuformulierung dazu dient, die 

Herkunft aus fremder Quelle zu verschleiern, liegt nahe 

http://de.guttenplag.wikia.com/wiki/Kategorie:Verschleierung


Kategorie:BauernOpfer  

 Fußnote zu einem unbedeutenden Teil eines Originaltexts, 

größere Abschnitte aus demselben ohne Zitatnachweis 

übernommen.  

 Wirklich großräumige Verwendung von ganzen Absätzen 

http://de.guttenplag.wikia.com/wiki/Kategorie:BauernOpfer


Kategorie:StrukturPlagiat  

 Hier werden keine Wörter, sondern die Struktur eines Texts 

übernommen. Beispielsweise zu finden in Gliederungen, aber 

auch in Auflistungen verwandter Arbeiten.  

http://de.guttenplag.wikia.com/wiki/Kategorie:StrukturPlagiat


 

 

Näheres zu Zitaten und Plagiaten: 

 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft: Empfehlungen der 

Kommission "Selbstkontrolle in der Wissenschaft" - 

Vorschläge zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis 

(pdf | 691 KB) 

 Irights.info: 

http://www.irights.info/index.php?q=node/548&Kategorie=U

nterricht 

 Plagiat-Portal der HTW Berlin: http://plagiat.htw-berlin.de/  

 Gemeinsames Positionspapier des Allgemeinen 

Fakultätentags (AFT), der Fakultätentage und des Deutschen 

Hochschulverbands (DHV): Gute wissenschaftliche Praxis für 

das Verfassen wissenschaftlicher Qualifikationsarbeiten: 

https://www.hochschulverband.de/uploads/media/Gute_wiss

._Praxis_Fakultaetentage_01.pdf  

 

 

 

http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf
http://www.irights.info/index.php?q=node/548&Kategorie=Unterricht
http://www.irights.info/index.php?q=node/548&Kategorie=Unterricht
http://plagiat.htw-berlin.de/
http://plagiat.htw-berlin.de/
http://plagiat.htw-berlin.de/
https://www.hochschulverband.de/uploads/media/Gute_wiss._Praxis_Fakultaetentage_01.pdf
https://www.hochschulverband.de/uploads/media/Gute_wiss._Praxis_Fakultaetentage_01.pdf


Wenn das Zitatrecht nicht ausreicht:  

Open-Content-Lizenzen und andere Lizenzverträge 

 

https://icons8.com/license/ 

Nutzungsrechte: cc-by-nd 3.0 

https://icons8.com/license/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/


Grafiker / Fotografin 
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AutorIn 

Verlag 

Andere AutorInnen 

 

Zitatrecht 

oder  

Lizenzvertrag 

Verlagsvertrag 

Einbau fremder 

Inhalte in die 

Diss. 

Einräumung der 

Rechte an der 

Diss. an den 

Verlag 



Rechteeinräumung 
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Open Content-Lizenzen  



 

 

              By XY 

This work is licensed under a Creative Commons Attribution 4.0 

International License. 

Aussage / Bedingungen dieser Lizenz: 

• XY ist Rechteinhaber 

• Jeder darf das Werk verbreiten, ins Netz stellen, 

bearbeiten… 

• „XY“ muss genannt werden 

• Das (unbearbeitete) Werk darf nur unter der 

gleichen Lizenz genutzt werden 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


 



 



http://creativecommons.org/licenses/  

Bei Nutzung keine Angabe 

des Namens oder der 

„Lizenz“ erforderlich 

Auch das bearbeitete 

Werk darf nur unter der 

gleichen Lizenz genutzt 

werden 

http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/de/
http://img.labnol.org/di/cc0.png
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/
http://creativecommons.org/licenses/


Nachnutzung von „freien“ Werken 
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Verlagsvertrag 
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https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275 

Nutzungsrechte: Creative Commons Namensnennung-Keine Bearbeitung Lizenz 2.0 

Germany.  

https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
https://irights.info/artikel/vg-wort-ausschttung-das-patentamt-entzieht-sich/7275
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/de/


Wichtige Vertrags-Aspekte 

 Überlassungsverpflichtung des Verfassers  

 Auswertungspflicht des Verlegers 

 Einräumung von i.d.R. exklusiven, zeitlich und 

räumlich unbeschränkten Nutzungsrechten: 

Nutzungsrechte z.B. für Vervielfältigung und Verbreitung als 

Hardcoverausgabe, auf Datenträgern (CD-ROM, DVD, etc.), 

„Öffentliche Zugänglichmachung“ als (Online)-E-Book, in 

einer Gesamtausgabe -   

 Zuständigkeit für Rechteklärung an fremden Text-

und/oder Bildvorlagen, Kostentragung 

 Honorar: Bestimmter Prozentsatz am Verlags-Nettoerlös 

(Absatzhonorar) oder Netto-Ladenpreis. Seltener: 

Pauschalhonorar 

 Endkorrektur (durch Verfasser ?) 

 Ggf. Druckkostenzuschuss 
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Verlagsgesetz 
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Überlassungsverpflichtung / Auswertungspflicht 

> 

 § 1 VerlagsG: Durch den Verlagsvertrag über ein Werk der 

Literatur oder der Tonkunst wird der Verfasser verpflichtet, 

dem Verleger das Werk zur Vervielfältigung und Verbreitung 

für eigene Rechnung zu überlassen. Der Verleger ist 

verpflichtet, das Werk zu vervielfältigen und zu verbreiten.> 

 

 

 Verlagsrecht = Recht zur verlagstypischen Vervielfältigung 

und Verbreitung (Druckform) 



Enthaltungspflicht 

§ 2 (1) VerlagsG: Der Verfasser hat sich während der Dauer 

des Vertragsverhältnisses jeder Vervielfältigung und 

Verbreitung des Werkes zu enthalten, die einem Dritten 

während der Dauer des Urheberrechts untersagt ist. 

… 

 



(Ausschließliches) Verlagsrecht 

§ 8 VerlagsG 

In dem Umfang, in welchem der Verfasser nach den §§ 2 bis 7 

verpflichtet ist, sich der Vervielfältigung und Verbreitung zu 

enthalten und sie dem Verleger zu gestatten, hat er, soweit 

nicht aus dem Vertrage sich ein anderes ergibt, dem Verleger 

das ausschließliche Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung 

(Verlagsrecht) zu verschaffen. 

 



Beispielsklausel: Rechteeinräumungen – 

auch „Nebenrechte“ 



Auflagen  

§ 5 VerlagsG 

 (1) Der Verleger ist nur zu einer Auflage berechtigt. Ist ihm 

das Recht zur Veranstaltung mehrerer Auflagen eingeräumt, 

so gelten im Zweifel für jede neue Auflage die gleichen 

Abreden wie für die vorhergehende.> 

 (2) Ist die Zahl der Abzüge nicht bestimmt, so ist der 

Verleger berechtigt, tausend Abzüge herzustellen. Hat der 

Verleger durch eine vor dem Beginne der Vervielfältigung 

dem Verfasser gegenüber abgegebene Erklärung die Zahl der 

Abzüge niedriger bestimmt, so ist er nur berechtigt, die 

Auflage in der angegebenen Höhe herzustellen. 
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„Zweckübertragungsregel“ 

§ 30 UrhG 

 … 

 

 (5) Sind bei der Einräumung eines Nutzungsrechts die 

Nutzungsarten nicht ausdrücklich einzeln bezeichnet, so 

bestimmt sich nach dem von beiden Partnern zugrunde 

gelegten Vertragszweck, auf welche Nutzungsarten es sich 

erstreckt. Entsprechendes gilt für die Frage, ob ein 

Nutzungsrecht eingeräumt wird, ob es sich um ein einfaches 

oder ausschließliches Nutzungsrecht handelt, wie weit 

Nutzungsrecht und Verbotsrecht reichen und welchen 

Einschränkungen das Nutzungsrecht unterliegt. 
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Beispielsklausel: Druckkostenzuschuss 
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Honorar 

 § 22 (1) Der Verleger ist verpflichtet, dem Verfasser die vereinbarte 

Vergütung zu zahlen. Eine Vergütung gilt als stillschweigend 

vereinbart, wenn die Überlassung des Werkes den Umständen nach 

nur gegen eine Vergütung zu erwarten ist. 

 (2) Ist die Höhe der Vergütung nicht bestimmt, so ist eine 

angemessene Vergütung in Geld als vereinbart anzusehen. 

 

 § 23 i.d.R: Vergütung bei Ablieferung des Werkes 

 

 § 24 Bestimmt sich die Vergütung nach dem Absatze, so hat der 

Verleger jährlich dem Verfasser für das vorangegangene 

Geschäftsjahr Rechnung zu legen und ihm, soweit es für die Prüfung 

erforderlich ist, die Einsicht seiner Geschäftsbücher zu gestatten. 
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§ 32 Angemessene Vergütung 

 Anspruch auf die vertraglich vereinbarte Vergütung 

 Wenn keine Vereinbarung: Anspruch auf „angemessene 

Vergütung“ 

 Falls die vertragliche Vereinbarung nicht angemessen: 

Urheber kann Änderung des Vertrags verlangen 

 „Angemessen “: Das, was im Geschäftsverkehr nach Art und 

Umfang der eingeräumten Nutzungsmöglichkeit, 

insbesondere nach Dauer, Häufigkeit, Ausmaß und Zeitpunkt 

der Nutzung, unter Berücksichtigung aller Umstände 

üblicher- und redlicherweise zu leisten ist. 

 „Open Access“ ist möglich: „Der Urheber kann aber unentgeltlich 

ein einfaches Nutzungsrecht für jedermann einräumen.“ 

 …. 
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Beispiel: Möglichkeit des „Open Access“ / APC´s 

Oldenbourg 

 

Authors of peer-reviewed and accepted contributions can 

choose to make their articles freely accessible at the journal's 

online site for anyone, anytime, and anywhere in the world in 

exchange for payment of an Open Access fee in the amount of 

EUR 1500. Open Access can be ordered with the return of the 

Copyright Agreement and will be realized after the issued 

invoice has been paid. 
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Beispielklausel: Freiexemplare 



Freiexemplar 

§ 25 VerlagsG 

(1) Der Verleger eines Werkes der Literatur ist verpflichtet, dem 

Verfasser auf je hundert Abzüge ein Freiexemplar, jedoch im 

ganzen nicht weniger als fünf und nicht mehr als fünfzehn zu 

liefern. Auch hat er dem Verfasser auf dessen Verlangen ein 

Exemplar in Aushängebogen zu überlassen. 
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Beendigung des Vertrags  

§ 29 VerlagsG 

 (1) Ist der Verlagsvertrag auf eine bestimmte Zahl von 

Auflagen oder von Abzügen beschränkt, so endigt das 

Vertragsverhältnis, wenn die Auflagen oder Abzüge vergriffen 

sind. 

 (2) Der Verleger ist verpflichtet, dem Verfasser auf Verlangen 

Auskunft darüber zu erteilen, ob die einzelne Auflage oder die 

bestimmte Zahl von Abzügen vergriffen ist. 

 (3) Wird der Verlagsvertrag für eine bestimmte Zeit 

geschlossen, so ist nach dem Ablaufe der Zeit der Verleger 

nicht mehr zur Verbreitung der noch vorhandenen Abzüge 

berechtigt. 
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Haftung des Autors bei anderweitiger Nutzung 

§ 39 VerlagsG 

… 

 (2) Verschweigt der Verfasser arglistig, daß das Werk bereits 

anderweit in Verlag gegeben oder veröffentlicht worden ist, 

so finden die Vorschriften des bürgerlichen Rechtes, welche 

für die dem Verkäufer wegen eines Mangels im Rechte 

obliegende Gewährleistungspflicht gelten, entsprechende 

Anwendung. 

 … > 
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- Nacherfüllung 

- Rücktritt vom Vertrag 

- Minderung (?) 

- Schadensersatz 

 



Reform des Urhebervertragsrechts im Bundestag 

(Ende 2016) 

 Definition der angemessenen Vergütung, § 32 UrhG 

 Anspruch auf Auskunft und Rechenschaft, § 32d UrhG 

 Zwingendes „Kündigungsrecht“ des Autors nach 10 Jahren, § 

40a UrhG 
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Literaturhinweise 
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Besten Dank für Ihre Geduld und Ihr Interesse! 

 

 

 

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit sehr gerne zur Verfügung 
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